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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 46.) 


. 46. 


Ausgegeben Danzig, den 16. November 


1901. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
4419 Jun der Nacht zum 7. November 1901 find 
dem Gaſtwirth Adolf Reimann in Garnſeedorf mittels 
Einbruchs und Einſteigens geſtohlen worden: 
1. 1 brauner Winterüberzieher mit braunem Sammet⸗ 
kragen im Werthe von 60,00 Mk., 
2. 1 neuer ſchwarzer Stoffanzug im Werthe von 
60,00 Mk, 


3. 1 braunes Winterjacket im Werthe von 10,00 Mk., 


3 
4. 1 ſchwarzer Filzyut mit rotem Futter im Werthe 
von 4,50. Mk., 
5. 1 ſchwarze Tuchhoſe nebſt Weſte im Werthe von 
20,00 Mk, 
6. 1 Medaille der Berliner Pferdelolterie im Werthe 
von 5,00 Mk., 
7. 1 Bernſteinſpitze im Werthe von 3,00 Mk., 
8. 1 Gartenmeſſer mit ſchwarzer Schale im Werthe 
von 2,00 Mk., 
9. 1 ſechsläufigen Revolver ohne Sicherung mit 
40 Patronen im Werthe von 8,00 Mk., 
10. 1 Nickeluhrkette im Werthe von 8,00 Mk., 
11. 1 goldene Damenuhr mit gelber Kette im Werthe 
von 75,00 Mk., 
12. 1 Rolle mit 85 Zweipfennigſtücken im Werthe 
von 1,70 Mk. 
Ich erſuche um Ermittelung der unbekannten 
Thäter nud der geftohlenen Sachen. (3 J 1838/01.) 
Graudenz, den 9. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4420 In der Strafſache wider Budnewski wird 
um Anzeige vom Aufenthaltsort des Zlegelelaufſehers 
Michael Budnewski, geboren am 14, Februar 1876 
zu Obory Kreis Culm, zu den Akten D 204/00 erſucht. 
Stuhm, den 4. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 
Steckbriefe. 


4421 Gegen den Kammerjäger Carl Anton aus 
Königsberg, zuletzt in Nürnberg, z. Z. unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 25. Dezember 1867, Sohn 
des Mor Wilhelm Anton und der Amalie Auguſte 
Graupener, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hleſigen Akten 1 D Nr. 92/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Dirſchau, den 2. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4422 Gegen den Knecht Emil Friske aus Dt. Krone 
jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 4. Febrna! 
1877 in Quiram, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den 
Alten wider Friske 1 J 507/01 hierher Mittheilung zu 
machen. 

Schneidemühl, den 31. Oktober 1901. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4423 Gegen den Malergehilfen Joſeph Terkowski, 
geboren am 11. März 1876 in Biſchofsſtein Kreis Röſſer, 
katholiſcher Religion, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter 
ſuchungshaft wegen Diehſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten J Nr. 1150/01 ſofort Mittheilun 
zu machen. 


Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe Im 65 em, 


Statur mittelgroß, Haare blond, Augen blau, Geſich t 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache polniſch und 
deutſch, Zähne defekt, 
Strasburg, Weſtpr., den 6. November 1901. 
Der Königliche Staatsanwalt. 


4424 Gegen den früheren Polizeikommiſſar Hermann 
Wehſer aus Biebrick, geboren am 29. September 1871 
zu Zerbſt, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Elbing vom 24. April 1901 erkannte Gefängnißften'e 
von einem Monat vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 5 M 23/01 ſofort Nachricht zu geben. 

Beſchreibung; Alter 27 Jahre, Größe 1,82 m, 
Statur ſchlank und kräftig, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, 
ſchwarzer Spitz und Schnurrbart, Augenbrauen ſchwarz, 
Augen verſchwommen, unſtäten Blick, Naſe proportionirt, 
Mund proportionirt, Zähne ſchlecht, Kinn ſpitz, Sprache 
deutſch, Geſichtsfarbe geſund. 

lbing, den 2. November 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4425 Gegen den Landwirth Agathon Steinig, ge⸗ 
boren am 1. Januar 1842 in Tiefenau Kreis Marien⸗ 
werder, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
iſt, 10 die Unterſnchungshaft wegen Urkundenfülſchung 
verhängt. 


4 8 Bud a 


“+ 


PS 


W EEE 


Re) 
PPY wa 


I 
Wan 


7 


nnn 2 95 1 


Lo 


ae, 


ur 
a äh 


eee 


ee Fa m. 


* 


rr 


554 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten J Nr. 1107/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreiburg: Alter 59 Jahre, Größe 1 m 65 em, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Augen blau, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Strasburg Weſtpr., den 5. November 1901. 

Der Königliche Staatsanwalt. 
4426 Gegen den am 15. März 1882 zu Marien⸗ 
werder geborenen Fleiſchergeſellen Wilbelm Ziebold, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaſt 
wegen Sachbeſchädigung in Ergänzung des Eröffnungs⸗ 
beſchluſſes vom 2. Oktober 1900 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängnis abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 D Nr. 179/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Markenwerder, den 23. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4427 Gegeu den am 11. Februar 1881 in Sad⸗ 
linken Kreis Strasburg geborenen Fleiſchergeſellen 
Hugo Stoyke, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter 
ſuchungehaft wegen Sachbeſchädigung in Ergänzung 
des Eröffnung sbeſchluſſes vom 2. Oktober 1900 ver⸗ 
hängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefänguiß abzulteferu, ſowie zu den 
1 Akten 3 D Ne. 179/00 ſoſort Mittheilung zu 
machen. 

Marienwerder, den 23. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4428 Gegen den Rübenarbeiter Joſeph Gatzkowski 
aus Rußland, oelcher flüchtig ift, ift die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. Derſelbe 
hat den Paß bes Alexander Sadroga aus Lemanen 
bei Wizenta geſtohlen und geht wahrſcheinlich unter 
dieſem Namen. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Grrichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J Nr. 1137/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Statur groß und 
dünn, Haare ſchwarz oder blond, kleiner blonder 
Schnurc bart, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß. 

Beſondere Kennzeichen: Füße auffallend nach 
außen aeit.Ilt. 

Brauns berg, den 4. November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4429 Gegen den Arbeiter Johann Kurdzel aus 
Hoppenbruch, geboren am 22. Juli 1852, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 21. Auguſt 
1901 erkaunte Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten voll⸗ 
ſtreckt werder. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefſern und zu den 
Akten 5 I: 26/01 ſofort Nachricht zu geben. 


Beſchreibung: Alter 49 Jahre, Größe 1,71 m, 
Stalur unterſetzt, Haare hellblond, Augen graublau, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: blauer Indetanzug, ſchwarze Mütze 
mit Schirm. 

Beſondere Kennzeichen: 
nach vorn geneigt. 

Elbing, den 2. November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4430 Gegen die unverehelichte Emma Kurdzel aus 
Hoppenbruch, geboren am 25. April 1883, welche ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing vom 21. Auguſt 
1901 erkaunte Gefängnißſtrafe von einem Monat voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängnis abzuliefern und zu den 
Akten 5 L 26/01 ſofort Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 18. Jahre, Größe mittelgroß, 
Statur mittelmäßig, Haare blond, Augen blau, Geſichte⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: gewöhnliche Tracht. 

Elbing, den 2. November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4431 Gegen den Franz Rudolf Schinski auch 
Gehrmann auch Czinski aus Müylberg bei Erfurt, ge⸗ 
boren am 17. Februar 1859 in Danzig, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtagefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
1 1 Akten 1 J 1191/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 42 Jahre, Größe 1 m 70 cm, 
Statur mittelgroß, Haare ſchwarz, Augen ſchwarz, 
Geſicht mager, Geſichtsfarbe blaß. 

Beſondere Kennzeichen: Auf der länglichen Stirn 
über dem rechten Auze mehrere Narben (Meſſerſtiche), 
gebückte Haltung, „X“ Beine, ſchleppender Gang, vlel⸗ 
fach rechte Hand in der Hoſentaſche. 

Kleidung: ziemlich gut. Breite flache graue 
Mütze mit Knopf oben, und dunkelbraunes Jacket. 

Erfurt, den 5. November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4432 Gegen den Agenten Oscar Friedrich Ewald 
Tullney von hier, geboren am 16. Oktober 1869 in 
Roſengarten bei Groß Lindenau, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges im 
wiederbolten Rückfalle verhängt. ö 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das naͤchſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
99 Akten 2 J Nr. 1381/01 ſoſort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 32 Jahre, Größe 1 m 65 em, 
Statur mittel, Haare dunkel gewellt, Augen blaugrau, 
Naſe ſpitz, blonder Schnurrbart, Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Sprache deutſch. 


trägt den Kopf etwas 


35⁵ 


Beſondere Kennzeichen: Auf der linlen Backe eine 


arbe. 
Königsberg, den 5. November 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4433 Gegen den früheren Fouragehändler, Photograph 
Ferdinand Rrentel auch Krennkoff oder Kraudner, ge⸗ 
boren am 30. Auguſt 1855 zu Berlin, zuletzt in Stettin 
aufhaltſam, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 J Nr. 1250/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 46 Jahre, Größe 1 m 70 em, 
Statur unterſetzt, Haare blond, blonder Vollbart, am 
Kinn wenig durchſchnitten, Geſicht länglich, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Sprache ſächſiſcher Dialekt. 

Beoindere Kennzeichen: gebückter Gang. 

Kleidung; grünt Joppe zum Schnüren, ſchwarze 
Hoſen, braungrauer Filzhut, ſchwarze halbe Schnürſchuhe. 

Stettin, den 7. November 1901, 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4484 Gegen den Knecht Adolf Wronna, zulegt in 
Gablauken, Kreis Mohrungen, aufhaltſam, geboren am 
3. Januar 1882 zu Oſterode, Sohn der Michael und 
Loulſe geborene Rohmann⸗Wronna'ſchen Eheleute, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Beleidigung, Sachbeſchädigung und Ucbertretung des 
8 366 Nr. 7 St. G. B. verhängt. | 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J Nr. 579/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

5 Braunsberg, den 7. November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

4435 Gegen den Heizer (früheren Proviſions⸗ 
reiſenden) Robert Erdmenger zu Slurz Kreis Pr. 
Stargard, geboren den 10. Oktober 1864 zu Breslau, 
evangelisch, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schoͤffengerichts zu Stuhm vom 
7. Oktober 1897 erkannte Gefängnißftrafe von drei 
Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Stuhm, den 31. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4436 Gegen den Kutſcher Michael Paprota aus 
Pangritz⸗Colonie, Kreis Elbing, geboren am 5. De⸗ 
zember 1878 zu Kl. Jeruken, Kreis Ortelsburg, un⸗ 
verheirathet, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen vor⸗ 
ſätzlicher körperlicher Mißhandlung, verhängt. 

Es wird erſucht, demfelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hiefigen Akten 5 D Nr. 405/01 fofort Mittheilung 
zu machen. 
bing, den 3. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4487 Gegen den Klempnergeſellen Emil Kuhn ans 
Elbing, geboren am 3. Dezember 1862 in Brauns berg, 
als Sohn der Auguſt und Caroline geb. Mull ⸗Kuhn' 
ſchen Eheleute, verheiratet mit Malwine Drews, evan⸗ 
geliſch und vorbeſtraft, welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts in Elbing vom 16. Auguſt 1901 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von 4 — vier — Wochen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefüngniß abzuliefern, ſowle zu 
den hieſigen Akten 5 D Nr. 283/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Elbing, den 6. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4438 Gegen die nachgenannten Angeklagten: 


1. pp, 
2. Fleiſcher (Wehrmann) Albert Swietlick, geboren 
den 18. April 1866 in Goſcieradz, Kreis Brom⸗ 


berg, 

3. Böttchergeſelle (Wehrmann) Conrad Adolf Marz⸗ 
zan, geboren den 25. März 1864 in Leeſen, 
Kreis Danziger Höhe, 

welche flüchtig find, oder ſich verborgen halten, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in 
Danzig vom 11. Oktober 1901 erkannte Geldſtrafe von 
je 100 Mark im Nichtbeitreibungefalle eine Haftſtrafe 
von je 20 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben, falls ſie die Geldſtrafe 
von je 100 Mark nicht zahlen, zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den bieſigen Akten 9 E 879/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Danzig, den 3. November 1901. 

Königliches Amtsgericht 13. 
4489 Gegen die unverehelichte Heinriette Steinke 
von Königsberg, geboren 21. Februar 1881 in Seligen⸗ 
feld Kreis Königsberg, welche ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in 
Königeberg vom 27. Auguſt 1901 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 5 Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, die Steinke zu verhaften und 
in das nächte Gerichtsgefängniß ab uliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 14 D 351/01 e Mittheilung 
zu machen. 

Königsberg i. Pr., den 26. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht 14. 
4440 Gegen den Arbeiter Guſtav Frank aus Danzig, 
Hatergaſſe 49, geboren am 28. Auguſt 1843 zu Danzig, 
tvangeliſch, welcher flüchtig it, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im 
Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 1 J Nr. 974/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Danzig, den 6. November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
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4441 Gegen den Arbeiter Eduard Teiß aus Mocker, 
geboren am 3. Mai 1865 zu Zbiczuo, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. LI II 30/97. 

Thorn, den 7. November 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4442 Gegen den Hausdiener Peter Cieſzynski aus 


Culm, zuletzt in Berlin, welcher ſich verborgen hält, 


ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Culm vom 3. Juli 1900 erkannte Gefängnißſtrafe von 
vier Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhafteu und in 
das nächſt belegene Gerichtsgefängniß abzuliefern. 5 D 
143/00 ie. 

Culm, den 4. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4443 Der Rekrut — Muſiker — Heinrich Roſe 
geboren am 19. Mai 1879 zu Neu Bathow Kreis 
Flatow, Regierungsbezirk Marienwerder, ohne ſtändigen 
Wohnſitz, zuletzt in Danzig gemeldet, iſt zum Infanterie⸗ 
Regiment 54 Kolberg ausgehoben und hat dem Ge⸗ 
ſtellungsbefehl vom Bezirks⸗Kommando Danzig, bei 
ae p. Roſe in Nebenkontrole ſtand, nicht Folge 
geleiſtet. 

Roſe wird wegen Fahnenflucht verfolgt. 

Die Polizei⸗ und Orts⸗Behörden ſowie die Herrn 
Gendarmen werden ergebenſt erſucht, im Ermittelungs⸗ 
falle den p. Roſe feſtzunehmen, dem nächſten Bezirks⸗ 
Kommando zuzuführen und dem unterzeichneten Bezirks⸗ 
Kommando entſprechende Nachricht von der Feſtnahme 
unter Angabe der Liſtennummer E 10 a Bromberg 
Land und der J Nr. 3193 II a zugehen zu laſſen. 

Bromberg, den 11. November 1901. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 


4444 Der Musketier Friedrich Schulz von der 
3. Kompagnie Infanterie⸗Regiments von der Marwitz 
(8. Pommerſches) Nr. 61 in Thorn, hat am 7. d. Mts. 
das Kaſernement verlaſſen und iſt bis jetzt noch nicht 
zurückgekehrt. 

Da p. Schulz der Fahnenflucht dringend ver⸗ 
dächtig erſcheint, werden alle Militär⸗ und Civilbehörden 
erſucht, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an 
die nächſte Militärbehörde abzuliefern, auch dem Re⸗ 
giment hiervon umgehend Nachricht zukommen zu laſſen. 

Signalement: Vor⸗ und Familienname Friedrich 
Auguſt Schulz, Geburtsort Prauſt, Kreis Danzig, 
Alter 23 Jahre 9 Monate, Größe 1,70 cm, Religion 
evangeliſch, Profeſſion Arbeiter, Haare blond, Augen 
grau, Augenbrauen dunkelbland, Zähne vollzählig, weiß, 
Geſichtsbildung auf der Stirn Falten, ſonſt regelmäßig, 
Statur kräftig. 

Bei ſeinem Fortgauge war derſelbe bekleidet mit: 
Drillichjacke, Tuchhoſe, Feldmütze, langſchäftige Stiefel. 


Ausgehoben zu Lautenburg Liſte E Nr. 3 für 
01. 


Danzig, den 13. November 1901. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
4445 Gegen den Käthner und Rübenunternehmer 
Albrecht Lempkowski aus Bitonia, geboren am 21. April 
1874 daſelbſt, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Urkundenfälſchung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 J Nr. 1078/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. Lempkowski war zuletzt in Alt Münſterberg. 
Kreis Marienburg aufhaltſam und reiſt wahrſcheinlich 
in Begleitung der eiwa 23 jährigen Arbeiterin Julianne 
Aſchik 


it 

Beſchreibung des Lempkowski: Alter 27 Jahre, 
Größe 1 m 60 eim ca., Statur kräftig unterſetzt, Haare 
hellblond, Augen blau, Naſe lang und gebogen, Schnur⸗ 
bart, Geſicht breit mit ſtarken Backenknochen, Geſichts⸗ 
farbe roth, Sprache polniſch und deutſch, Zähne 
Schneidezähne geſund, Backzähne lückenhaft. 

Beſondere Kennzeichen: Braune Flecken au einem 
Arm, Narbe am rechten Zeh des rechten Fußes. 

Beſchreibung der Aſchik: Alter etwa 23 oder 24 Jahr, 
Größe 1 m 50 cm ca., Statur kräftig, Haare ſchwarz, 
Augen dunkelbraun, Geſichtsfarbe roth, Geſicht rund, 
Sprache polniſch und deutſch. 

Danzig, den 7. November 1901. 

Der Königlich Erſte Staatsanwalt. 


4446 Der Fürſorgezögling Friedrich Wilhelm Boeck, 
welcher dem Beſitzer Rang in Poſilge in den Dienft ge⸗ 
geber war, iſt am 25. September d. 38. aus feiner 
Dienſtſtelle entwichen und iſt ſein Aufenthalt bis dahin 
nicht zu ermitteln geweſen. 

Es wird erſucht, den p. Bock im Betretunge⸗ 
5 feſtzunehmen und in die hieſige Anſtalt einzu⸗ 
liefern. 

Signalement: Geburtsort Neuteichsdorf bei Neu⸗ 
teich, Religion evangeliſch, geboren am 18. November 
1884, Größe 1,65 m, Haare blond, Stirn gewölbt, 
Augenbrauen blond, Augen grau, Zähne vollzählig, 
Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt kräftig, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Rechte Seite des Kopfes 
über dem rechten Auge 2 Brandnarben. Bocck iſt 
ſchwerhörig. 

Tempelburg bei Danzig, den 8. November 1901. 

Provinzial⸗Erziehungsanſtalt. 
4447 Der Fürſorgezögling Stanislaus Szelskt, 
welcher dem Schmiedemeiſter Malinoweki in Bofilge 
in die Lehre gegeben war, hat am 2. d. Mts. ſeine 
Lehrſtelle verlaſſen und iſt ſein Aufenthalt bis dahin 
nicht zu ermitteln geweſen. 

Es wird erſucht, den p. Szelski im Betretungs⸗ 
1 feſtzunehmen und in die hieſige Anſtalt einzu⸗ 
liefern. 
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Signalement: Geburtsort Fordon, Religion 
katholiſch, geboren am 31. Dezember 1833, Größe 1,73 m, 
Haare dunkel, Stirn niedrig, Augenbrauen dunkel, 
Augen braun, Zähne vollzählig. Kim rund, Geſichts⸗ 
bildung rund, Geſichtsfarbe g⸗ſund, geröthet, Geſtalt 
kräftig, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: 
ſchenkelgeſchwüren. 

Tempelburg bei Danzig, den 8. November 1901. 

Probinzia“⸗Erziehungs⸗Anſtalt. 
4448 Der Fürſorgezoͤgling Schuhmacherlehrling 
Johann Kruſchinski iſt am 23. September d. Is. aus 
der hieſigen Anſtalt entwichen und ſein Aufenthalt bis 
dahin nicht zu ermitteln geweſen. 

Es wird erſucht, den p. Kruſchinski im Betretungs⸗ 
falle feſtzunehmen und in die hieſige Anſtalt einzuliefern. 

Signalement: Geburtsort Gr. Lunau, Religion 
katholiſch, geborem am 28. November 1883, Größe 
1,67 m, Haare dunkel, Stirn niedrig, Augenbrauen 
blond, Augen braun, Zähne vollzählig, Kinn ſpitz, 
Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe blaß, unreine Haut, 
Geſtalt Mittel⸗Statur, Sprache deutſch. 

Tempelburg bei Danzig, den 8. November 1901. 
Provinzial⸗Erziehungs-⸗Auſtalt. 
Steckbriefs⸗Erneuerungen. 

1449 Der hinter dem Tiſchler Johann Erdtmann 
von hier Gr. Molde, unter dem 19. April 1892 er⸗ 
laſſene, in Nr. 18 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 

Danzig, den 2. November 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4450 Der hinter dem Arbeiter Anguſt Kauehl, 
unterm 30. Jauuar 1899, in Stück 6, Nr. 517, für 
1899 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Marienwerder, den 30. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4451 Der hinter den Wehrpflichtigen Ernſt Richard 
Peters unter dem 6. April 1888 erlaſſene, in Nr. 16 
dieſes Blattes pro 1888 aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 

Danzig, den 28. Oktober 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4452 Der hinter der Meierin Johanna Majewski 
geborene Adloff, früher zu Gut Regitten, unterm 
20. März 1897 erlaſſene, in Nr. 14 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 

Brauns berg, den 5. November 1901. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 1. 
4453 Der hinter dem Mllitärpflichtigen Johannes 
Carl Rohde und Genoſſen, unter dem 23. Oktober 


Szelsli leidet an Unter⸗ 


1901 erlaſſene, in Nr. 45 dieſes Blattes aufgenommene 


Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 7. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief⸗Erledigungen. 


4454 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Schneidemühl hinter den Arbeiter Auguſt Schwicke 


aus Roſe⸗Abbau unterm 30. Oktober 1901 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Schneidemühl, den 8. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4455 Der am 4. d. Mts. hinter dem aus der 
Anſtalt eutwichenen Korrigenden Franz Bader erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 9. November 1901. 
Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmien⸗Anſtalt. 
Grofebert. 
4456 Dir hinter dem Maurergeſellen Friedrich 
Siewert aus Langfuhr, geboren am 8. Dezember 1877 
zu Neuſchottland Kreis Danzig, unter dem 4. Sep⸗ 
tember 1891 erlaſſene, in Nr. 38 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. . 
Stuhm, den 10. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4457 Der hinter dem Kutſcher Franz Olſchewekt 
unter dem 25. Juli 1901 erlaſſene, in Nr. 31 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 11. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4458 Der hinter Friedrich Schaldt erlaſſene, in 
Nr. 19 für 1901 unter 1495 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief iſt erledigt. 
Pudewitz, den 6. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4459 Der hinter dem Arbeiter Wilhelm Niesle 
auch Nyski, geboren in Lemannen am 4. Oktober 1875, 
unter dem 7. Juni cr. erlaſſene, in Nr. 24 dicſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 5. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. Abthl 14. 
4460 Der hinter dan Arbeiter Boleslaus Scharaſin 
aus Hochſtüblau, Kreis Pr. Stargard, Unter dem 
14. Oktober 1901 erlaſſene, in Nr. 43 dleſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 1. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4461 Der gegen den Schneiderlehrling Hermann 
Hellwig, zuletzt in Hirſchfeld, unter dem 13. Auguſt 
1898, im Anzeiger für 1898, Nr. 35, Seite 574, 
unter Nr. 3847 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Braunsberg, den 2. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4462 Der gegen den Arbeiter Auguſt Bolz, früher 
in Jiensdorf wohnbaft, unterm 15. Auguſt 1901 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode Oſtpr., den 28. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht Abth. 1. 


4463 Der hinter dem Schweizer Peter Schnitter 
unter dem 22. Oktober 1901 im Anzeiger erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 5. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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4464 Der hinter den Arbeiter Carl Friedrich Her⸗ 
mann Loeſt unter dem 6. Auguſt d. J. erlaſſene, in 
Nr. 33 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. \ 
Elbing, den 6. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4465 Der hinter den Perſonen Nr. 4, 33 und 34 
unter dem 23. Februar 1898 erlaſſene, in Nr. 10 
pro] 1898 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
Nr. 971 iſt in Betreff dieſer Angeklagten erledigt. 
Danzig, den 4. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 
4466 Der unterm 31. Auguſt 1901 hinter dem 
KR 0 Rudolf Feierabend erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
Allenſtein, den 2. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4467 Der hinter den Arbeiter Otto Jaſchinski aus 
Danzig unter dem 24. Auguſt 1901 erlaſſene, in 
Nr. 35 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 6. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4468 Der hinter deu Zimmerlehrling Johannes 
Brien aus Rothebude unter dem 13. Juni 1901 er⸗ 
laſſene, und in Stück 25, unter Nr. 2008 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 6. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4460 Der hinter den Fabrikarbeiter Friedrich 
Buchholz aus Lichtfelde unterm 15. Januar 1900 er⸗ 
laſſene und in Stück 5, unter Nr. 411 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 2. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4470. Der gegen den Maurergeſellen Karl Trennert 
aus Braunsberg, unter dem 25. Juli 1901, im An⸗ 
zeiger für 1901, Nr. 31, Seite 390, unter Nr. 2446, 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Braunsberg, den 7. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4471 Der hinter dem Bäckergeſellen Albert Schilling 
unterm 24. November 1897, in Stück 49, Nr. 5258 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 2. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4472 Der hinter dem Arbeiter Anton Wiſchnewski 
aus Rußland, unter dem 15. September 1901 erlaſſene, 
in Nr. 38 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Graudenz, den 7. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4473 Der hinter den Büreauvorſteher Arno Paul 
unter dem 4. November cr. erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Bromberg, den 10. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangverſteigerung. 


4474 Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaſt, 
die in Auſehung des in Elbing, Johannisſtraße Nr. 8 
und Nr. 8a belegenen, im Grundbuche von Elbing XV 
Nr. 15 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen der Böttchermeiſter Julius 
Samuel und Auguſte geb. Jordan⸗Schenk'ſchen Eheleute 
eingetragenen Grundſtücks beſteht, ſoll dieſes Grundſtück 
am 20. Januar 1902, Vormittags 10¼ Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 

Das unter Artikel Nr. 2346 der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle eingetragene Grundſtück beiteht aus der 
Parzelle 174 des Kartenblatts 9 der Gemarkung 
Elbing im Flächeninhalte von 4,50 ar. 

Die mit Johannisſtraße Nr. 8 bezeichneten und 
unter Nr. 1969 der Gebäudeſteuerrolle eingetragenen 
Gebäude, nämlich ein Wohnhaus und ein Stall, ſind 
mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 236 Mark, 


das mit Johannisſtraße Nr. 8a bezeichnete und unter 


Nr. 1970 der Gebändeſteurrelle eingetragene Wohnhaus 
mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 1050 Mark 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 19. Oktober 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Elbing, den 1. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4475 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll die 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der Frau Fannh Hirſchfeld geborene 
Goldſchmidt eingetragene ideelle Hälfte (Antheil B) des 
in Tolkemit Hakenſtraße Nr. 252 und Nr. 253 belegenen 
Grundſtücks Tolkemit Nr. 248 am 29. Januar 1902, 
Vormittags 10 ¼ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 

Die andere ideelle Hälfte des unter Artikel 
Nr. 320 der Grundſteuermutterrolle des Gemeindebezirk 
Tolkemit eingetragenen, aus den Parzellen 100% und 
100 %%, % Kartenblatt 2 der Gemarkung Tolkemit be⸗ 
ſtehenden Grundstücks von 1,37 ar Flächeninhalt iſt 
auf den Namen des Schiffers Joſef Erdmann im Gr und 
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buche eingetragen und dieſer Grup dſtücksantheil im 
Grundbuche mit Antheil A bezeichnet. 

Das Grundſtück iſt bebaut mit einem unter 
Nr. 309 der Gebäudeſteuerrolle eingetragenen Wohnhaus 
(Hakenſtraße Nr. 253), das mit einem jährlichen 
Nutzungswerthe von 60 Mark, zur Gebäudeſteuer 
veranlagt iſt, und mit einem unter Nr. 310 der Ge⸗ 
bäudeſteuerrolle eingetragenen Wohnhaus (Hakenſtraße 
Nr. 352), das mit einem jährlichen Nutzungswerthe 
von 250 Mark zur Gebäudeſteuer veranlagt iſt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 19. Oktober 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berücksichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Elbing, den 2. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4476 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Kapellenhütte belegene, im Grundbuche von Kapellen⸗ 
hütte Band I Blatt 21 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Hermann 
Domröfe eingetragene Grundſtück mit einem Flächeninhalt 
von 9,12,50 ha Größe, mit einem Reinertrag von 
8,48 Thaler und einem jährlichen Nutzungswerth von 
18 Mark am . Januar 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle 
— Zimmer Nr. 20, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. Oktober 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls N bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenftehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, 


widrigeufalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Carthaus, den 1. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4477 Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, 
die in Anſehung des in Danzig, Langenmarkt Nr. 23, 
belegenen, im Grundbuche von Danzig, Langenmarkt 
Bl. 11 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Geſchwiſter Schepke, 
Bartſch, Hundermark und Schulz eingetragenen Gebäude⸗ 
Grundſtücks beſteht, ſoll dieſes Grundſtück am 8. Ja⸗ 
nuar 1902, Vormittags 10 Uhr, durch das unter⸗ 
zeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle, — Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe ven 3 ar 50 qm 
und einen Nutzungswerth von 8192 Mark (Artikel 1712 
der Grundſteuermutterrolle, Rr. 937 der Gebäudeſteuer⸗ 
rolle Parzellen 863 und 864 des Kartenblatts 14 der 
Gemarkung Danzig). 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 9. Oktober 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 2. November 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


4478 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
in Ohra, Schönfelderweg belegene, im Grundbuche von 
Ohra Blatt 523 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkez auf den Namen der Maurer Franz und 
Wilhelmine, geb. Koſchnitzki Koſſ'ſchen Ebeleute in Ohra 
eingetragene Gebäudegrundſtückam 10. Jaunar 190%, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat einen Flächeninhalt von 
13 ar 5 qm und einen Nutzungswerth von 2129 Mark 
(Artikel 623 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 509 der 
Gebäudeſteuerrolle, Parzelle 1094/858 des Karten- 
blatts 2 der Gemarkung Ohra). 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 31. Oktober 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
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aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſes dem Anſpeuche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 5. November 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


4479 Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, 
die in Anſehung des in Ohra, Niederfeldt Nr. 336 
belegene, im Grundbuche von Ohra Blatt 203 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des George Weller eingetragenen Eigenthümer⸗ 
Grundſtücks beſteht, ſoll dieſes Grundſtück am 9. Ja⸗ 
uuar 1902, Vormittags 10 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 3 lar 99 qm, 
einen Reinertrag von 1,75 Thalern, ſowle einen 
Nutzungswerth von 75 Mark (Artikel 184 der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle, Nr. 341 der Gebäudeſteuerrolle, 
Parzellen Nr. 237, 228, 1094/532 des Kartenblatts 
der Gemarkung Ohra. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 24. Oktober 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 4. November 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


4480 Das Zwangsverſteigerungsverfahren bezüglich 
des Grnndſtücks des Bierverlegers Johann Drulla 
Dombrowken Blatt 50 und der Verſteigerungstermin 
aut 5. Dezember d. J. find aufgehoben. 
Pr. Stargard, den 4. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


4481 Der Schneider Johann Gnatkowski zu Kies⸗ 
ling, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt C. Schulze 
in Elbing, klagt gegen die Arbeiterfrau Pauline 
Seidler geborene Gnatkowski und deren gütergemein⸗ 
ſchaftlichen Ehemaun, Arbeiter Auguſt Seidler, in 
Amerika unbekannten Aufenthalts; unter der Be⸗ 
hauptung, daß die Beklagte Pauline Seidler geborene 
Gnatkowski als Miterbin des am 16. Oktober 1900 
verſtorbenen Eigenthümers Johann Guatkowski die 
Auflaſſung des von Letzterem durch notariellen Vertrag 
vom 3. April 1900 an Kläger verkauften Grundſtücks 
Kiesling Blatt 22 verweigern, mit dem Antrage, die 
Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen, das gedachte 
Grundſtück an Kläger aufzulaſſen. 

Der Kläger ladet die Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civil: 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 2 1. Januar 1902, Vormittags 11 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 2. O. 340/01. , 

Elbing, den 27. Oktober 1901. 

Hinz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4482 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 
1. Erſatz⸗Reſerviſt (Kaufmann) Alfred Earl Friedrich 

Welter, geboren den 1. Auguſt 1871 zu Eydt⸗ 

kuhnen, Kreis Stallupönen, letzter Wohnort 


Danzig, 

2. Erſaßz⸗Reſerviſt (Arbeiter) Franz Piaſtowsti, ge⸗ 
boren den 1. Februar 1873 iu Ellerfeldt zu 
Rheinfeld, Kreis Carthaus, letzter Wohnort 
Smengorczyn, 

3. Erſatz⸗Reſerviſt (Schloſſergeſelle) Adolf Oskar 
Giesbrecht, geboren den 23. Februar 1874 zu 
Golingen, Kreis Sensburg, letzter Wohnort 
Danzig, 

4. Erſatz⸗Reſerviſt (Handlungsgehilfe) Johaunes 
Peter Hugo Hehr, geboren den 31. Januar 1875 
zu Arup in Dänemark, letzter Wohnort Danzig, 

5. Wehrmann (Oekonom) Eduard Ferdinand Gzer- 
witzki, geboren den 1. Juni 1869 zu Stüblau, 
Kreis Dirſchau, letzter Wohuort Stüblan, 

6. Wehrmann (Pferdeknecht) Franz Demski, geboren 
den 4. Juli 1872 zu Zakrzewken, Kreis Dirſchan, 
letzter Wohnort Lamenſtein, 

7. Wehrmann (Knecht) Carl Friedrich Wiezonke, 
geboren den 7. Januar 1869 zu Groß Golmkan, 
Kreis Dirſchau, letzter Wohnort Sobbowitz, 

werden beſchuldigt, im Jahre 1901 zu Nr. 1 bis 4 
als Erſatz⸗Reſerviſten ausgewandert zu ſein, ohne von 
ihrer bevorſtehenden Answanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben, zu Nr. 5 bis 7 als Wehr⸗ 
männer ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, Ueber⸗ 
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tretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs — in 


Verbindung mit 88 4, 11 des Reich sgeſetzes vom 11. Je⸗ 


bruar 1888. — 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts auf den 21. Januar 1902, Vor⸗ 
mittags 10% Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
in Danzig, Neugarten 27, parterre, Zimmer Nr. 1/2 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks⸗Commando in 
Danzig ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 31. Oktober 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


4483 Der Kaufmann Gerh. Richter in Firma 
Conſtantin Ziemſſen's Buch⸗ und Muſikalienhandlung, 
Pianoforte⸗Magazin und Mꝛuſi'alienleitanſtalt zu 
Danzig, Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Bielewiez 
zu Danzig, klagt gegen den Ingenieur Franz Doinet, 
früher zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts. unter 
der Behauptung, daß er ihm das im Klageantrage näher 
bezeichnete Pianino gegen einen monatlichen Miethszins 
von 25 Mk. mit dem Rechte einer dreijährigen 
Kündigung vermiethet habe, Beklagter 100 Mk. Mieths⸗ 
zins verſchulde und Kündigung erfolgt ſei, mit dem 
Antrage zu erkennen: 

a. Der Beklagte hat dem Kläger das ſchwarz polierte, 
aus der Pianofortefabrik von Spacthe in Gera 
ſtammende, ihm vermiethete Pianino, herauszu⸗ 
geben und zu dieſem Zwecke deſſen Herausgabe 
ſeitens des Spediteurs Heinrich Hülſen Danzig, 
Laſtadie, zu geſtatten, b) der Beklagte hat, falls 
er dem Urtheile zu a) nicht nachkommt, den 
Werth des Pianinos mit 625 Mk. dem Kläger 
zu erſtatten, 

©. der Beklagte hat an Kläger 100 Mk. uebſt 4% 
Zinſen von je 25 Mk. ſeit dem 14. Juli 1901, 
14. Anguft 1901, 14. September 1901 und 
14. Oktober 1901 zu zahlen, d) der Beklagte hat 
die Koſten des Rechtsſtreits zu tragen, e) das 
Urtheil wird gegen Sicherheitsleiſtung für vor⸗ 
länfig vollſtreckbar erklärt. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 


Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude, 1 Treppe, Zimmer 


Nr. 20, auf den 1. Februar 1902, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem ge⸗ 
dachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 2. November 1901. 
Hoppe, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4484 In Sachen der verehelichten Schloſſer Clara 
Schulz geborene Witzki zu Berlin, Rigowſtraße Nr. 4 


bei Steinberg, Klägerin, Prozeßbevollmächtigter Rechts⸗ 
anwalt Dobe in Danzig gegen ihren Ehemann, den 
Schloſſer Friedrich Ernſt Berthold Schulz, früher zu 
Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen Ehe⸗ 
ſcheidung ladet die Klägerin den Beklagten von Neuem 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits vor die 
dritte Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig, Pfefferſtadt, Hintergebäude, Zimmer 20, auf 
den 30. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Ladung bekannt gemacht. 

Danzig, den 31. Oktober 1901. 


Wetzel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4485 Die Wirthin und Hausbeſitzerin Auguſte 
Wauſchkun in Pr. Stargard hat das Aufgebot zum 
Zwecke der Ausſchließung der Gläubiger des auf deu 
Grundbuchblatte des ihr gehörigen Grundſtückes Pr. 
Stargard Blatt 316, Abth. III Nr. 5 zu a, b und 
e für die Geſchwiſter 

Anna 

Jakob Bonkowski, 

Franz 
früher in Suzemin, Kreis Pr. Stargard, ſpäter in 
Amerika, aus dem Erbrezeffe vom 2. bezw. 16. bezw. 
23. Juni 1874 eingetragenen, zu 5% Hverzinslichen 
Muttererbtheile mit je 49 Thaler 28 Sgr. gemaͤß § 1170 
B. G. B. beantragt. 

Die Rechtsnachfolger der Hypothekengläubiger 
bezw. dieſe werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 
den 10. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebots⸗ 
termine ihre Rechte anzumelden, widrigenfalls ihre 
Ausſchließung mit ihrem Rechte erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 30. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4486 Der im Jahre 1901 von der Königlichen 
Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion J im Bezirke der 27. Au: 
fanterie Brigade ausgehobene Rekrut: Schmied Hermann 
Robert Seeger, geboren am 30. September 1881 zu 
Danzig Kreis Danzig, beſtimmt für Infanterie Re⸗ 
giment Nr. 17, hat ſich ſeiner Einſtellung zum aktiven 
Dienſt entzogen. 

Derſelbe wird hierdurch zur 
Wiederanmeldung bei der Controlſtelle aufgefordert, 
widrigenfalls nach Ablauf von 6 Wochen vom 
Tage der Veröffentlichung dieſer Aufforderung an, 
gegen den Betreffenden, das gerichtliche Verfahren 
wegen Fahnenflucht eingeleitet wird. 

Elberfeld, den 4. November 1901. 

Königliches Bezirkskommando. 


4487 1. Der Musketier Knecht Johann Saweckl, 
geboren am 3. April 1866 zu Stalle, Kreis 
Marienburg, zuletzt in Budiſch auſhaltſam 
geweſen, 


unverzüglichen 


W 


1 


1 
r 


rieren 
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2. der Musketier Knecht Eduard Guſtav Lornath, 
geboren am 17. Mai 1869 zu Uaterkahlbude, 
Kreis Danziger Höhe, zuletzt in Chriſtburg auf⸗ 
haltſam geweſen, 
werden beſchuldigt, als Wehrmänner der Laudwehr 
erſten Aufgebots ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, 
Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts auf den 30. Januar 1902, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in 
Chriſtbure, Zimmer Nr. 3, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando in Marienburg 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Chriſtburg, den 3. November 1901. 


Handt. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4488 Die Losfrau Wilhelmine Kowalski, geborene 
Gilal in Dortmund, Prozeßbevollmächtigter Juſtizrath 
Battre in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, den 
früheren Inſpektor Karl Ludwig Albert Kowaltki, 
unbekannten Aufenthalts, unter der Behauptung, daß 
derſelbe ſie böslich verlaſſen habe, mit dem Antrage 
die Ehe der Parteien zu trennen und den Beklagten 
für den alleinſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 24. Januar 1902, Vormittags 9 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 2 R 49/01. 

Elbing, den 7. November 1901. 


Hintz. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


4480 Der Bureauvorſteher Karl Julius Ferdinand 
Grunow und ſeine Ehefrau Charlotte Florentine Jenny 
geborene Karpenkiel, welche ihren Wohnſitz ſeit dem 
1. Oktober 1901 nach Zoppot verlegt haben, haben 
durch gerichtlichen Vertrag d. d. Danzig den 17. April 
1883 die Gutergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 17. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4490 Der Kaufmann Willi Heuſer und deſſen 
Ehefrau Olga geb. Aſchert aus Zoppot, haben durch 
Vertrag vom 25. Oktober 1901 die allgemeine Guͤter⸗ 
gemeinſchaft aufgehoben. 
Dies iſt in unſer Gilterrechtsregiſter heute ein⸗ 
getragen. 
Zoppot, den 26. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4491 Der Buffetier Emil Schoenert und deſſen 
Ehefrau Auguſte geb. Zind aus Zoppot, ha ben durch 
Vertrag d. d. Culmſee, den 22. November 1884 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter heute ein⸗ 
getragen. 
Zoppot, den 28. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4492 Die Kaufmann Moritz und Meta, geborene 
Weinſtein⸗Cahn'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 14. Oktober 1901 für ihre am 16. Ok⸗ 
tober 1901 eingegangene Ehe Gütertrennung unter 
Ausſchließung der Verwaltung und Nutznießung des 
Mannes am Ver mögen der Frau vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 2. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4493 Die Adminiſtrator Guſtav und Johanna, geb. 
Heydel⸗Venzmer'ſchen Eheleute in Langfuhr, haben 
durch Vertrag d. d. Sagan, den 26. September 1863 
für ihre ſeit dem 22. September 1857 beſtehende Ehe 
gemäß 8 417 Allgemeinen Landrechts Theil II Titel ! 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 5. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4494 In unſer Güterrechtsregiſter Seite 23 iſt 
nachſtehende Eintragung erfolgt: 
Der Beſitzer Johann Brzezinski in Olpuch und 
die Befitzertochter Eva Piotrzlowska in Pasda 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die allgemeine 
Gütergemeinſchaft laut notariellen Ehevertrages 
vom 14. Oktober 1901 vereinbart. 
Berent, den 4. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4495 Die Kaufmann Joſeph und Anna geborene 
von Grambach⸗Jablonski'ſchen Eheleute in Danzig, 
haben durch Vertrag vom 28. Auguſt 1901 für ihre 
am 9. September 1901 eingegangene Ehe die Ver⸗ 
waltung und Nutznießung des Mannes an dem er: 
mögen der Frau ausgeſchloſſen, ſo daß Gütertrennung 
ilt. 
P Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 6. November 1901 
Königliches Amtsgericht 3. 
4496 Die Techniker Arthur und Alexandra, ges 
borene Gorecki⸗Strogalski'ſchen Eheleute in Danzig, 
haben durch Vertrag vom 4. November 1901 für ihre 
an demſelben Tage eingegangene Ehe die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der 
Frau ausgeſchloſſen, ſo daß Gütertrennung gilt. 
Dies ift in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 6. November 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
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4497 Die Malermeiſter Georg und Valeska ge⸗ 
borene Lambrecht⸗Schoenfeldt'ſchen Eheleute in Neu⸗ 
fahrwaſſer, haben zur gerichtlichen Verhandlung vom 
2. November 1901 vereinbart, daß die bisher unter 
ihnen beſtandene Gütertrennung fortdauern und der 
Ehemann von der Verwaltung und Nutznießung an 
dem Vermögen der Frau ausgeſchloſſen fein ſoll. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 5. November 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 

4498 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß der Landwirth Johannes Klaaſſen jun. in Schönſee 
und ſeine Ehefrau Marie geb. Reimer allgemeine 
Gütergemeinſchaft eingeführt haben. 

Tiegenhof, den 6. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
4499 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Joſef Jaszewski in Dirſchau iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußver⸗ 
zeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen — und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die Gewährung einer Vergütung an den Verwalter 
der Schlußtermin auf den 29. November 1901, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 

hierſelbſt, beſtimmt. 

Schlußrechnung nebſt Belägen und Schlußver⸗ 
zeichniß liegen zur Einſicht aus. 

Dirſchau, den 5. November 1901. 

Der Gerichtsſchrelber des Königlichen Amtsgerichts. 
4500 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Schloſſermeiſters Otto Langwald in Tiegenhof, 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verztichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigen⸗ 
den Forderungen der Schlußtermin auf den 25. November 
1901, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgerichte hierſelbſt, beſtimmt. 

Tiegenhof, den 31. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. ; 
4501 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmannes B. Bruski in Berent wird eine 
Gläubigerverſammlung zur Beſchlußfaſſung über eine 
dem Gemeinſchuldner zu gewährende Unterſtützung auf 


den 22. November 1901, Mittags 12 Uhr, vor das 
unterzeichnete Amtsgericht, Zimmer Nr. 3, einberufen. 

Berent, den 7. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4502 Durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom 
26. Oktober 1901 iſt der Schuhmacher Richard 
Herrmann in Schöneck wegen Trunkſucht entmündigt. 
Schöneck, den 26. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4503 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Gaſtwirths Hubert Domke in Gladau iſt zur 
Prüfung einer weiterhin nachträglich angemeldeten 
Forderung Termin auf den 30. November 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in Gerichtsſtelle anberaumt. 

Schoeneck Weſtpr., den 7. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4504 Ueber das Vermögen des Schankwirths 
Guſtav Poeck in Elbing, I. Niederſtraße Nr. 15 iſt 
heute Nachmittags 1¼ Uhr das Konkursverfahren 
eröffnet. 

Konkursverfahren: Kaufmann Ludwig Wiedwald 
in Elbing. 

Anmeldefriſt bis zum 14. Dezember d. J. Erſte 
Gläub igerverſammlung am 4. Dezember d. J., Vor 
mittags 11 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermiu am 23. Dezember 
d. J., Vormittags 11 Uhr. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 1. De 
zember d. J. 

Elbing, den 11. November 1901. 

Rudau, Oberſekretär, 

als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4505 In dem Konkursverfahren über das Vermöge 
des Kaufmanns J. Chrzanowski zu Neuſtadt Weſtpr 
iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachte. 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermi 
auf den 28. November 1901 Vormittags 10 Uhr, vo 
dem Königlichen Amtsgericht in Neuſtadt Weſtpr, 
Zimmer Nr. 9, anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärunge! 
des Gläubigerausſchuſſes find auf der Gerichtsſchreiber! 
1, Zimmer Nr. 15, zur Einſicht der Betheiligte . 
niedergelegt. 

Neuſtadt Weſtpr., den 8. November 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
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